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Marktbericht Wolle

Der Zeitpunkt vor den Ferien ist in mehrerer Hinsicht denk-
bar schlecht. Erstens, um einen Bericht zu schreiben, braucht
man entweder positive oder negative Elemente. Eine Sta-
gnation, wie wir sie heute erleben, ist schwierig zu erfassen.
Zweitens konnte man sich ja vorstellen, dass nach der Fest-
setzung des Basis-Preises auf 700 Aust. Cents von ehemali-
gen 870 A.Cts. sich die Situation auf dem Wollmarkt eher im
Moment verschlechtert als verbessert. Für diesen Entscheid
hatte die AWC viel zu lange gewartet, als dass sich die Dinge
in der Vorferienzeit hätte verändern können.

Zuerst müssen wir einmal den Schock verdauen, und das
braucht Zeit. Vielleicht helfen uns die Ferien sogar, damit wir
mit einem ausgeruhten Kopf den Geschehnissen, die da
kommen werden, entgegensehen können. Tatsache ist, dass
wiederholt Minister John Kerin versichert hat, den Floor-
preis mit allen nur erdenklichen Mitteln auf 700 Aust. Cents
zu belassen.

Aus Südafrika vernehmen wirferner, dass man in Australien
17 Millionen Schafe, d.h. ca. 10% des Bestandes in Austra-
lien, erschiessen wird. Es handelt sich dabei um ältere Tiere
in West-Australien. Der Grund dazu dürfte dort die grosse
Trockenheit in verschiedenen Gebieten sein.

Zudem bestehtein mangelnder Absatz von lebendenTieren.
Für ein qualitativ noch gutes Schaf bekommt man 20-80
Aust. Cents (nicht einmal einen Franken). Man muss sich das
einmal vorstellen!

In Südamerika will man wieder vermehrt auf Rinderzucht
umstellen, da man für die Wolle praktisch nichts mehr erhält.

China, Russland und der ganze Ferne Osten werden irgend-
wann einmal wieder Wolle kaufen.

Vielleicht kann man aufgrund dieser Tatsachen eine leichte
Besserung im Herbst erwarten. Inzwischen wünsche ich
Ihnen noch erholsame Ferientage.

W. Messmer

Tagungen und Messen

Technologiefrühaufklärung

Analyse und Bewertung von Ansätzen zukünftiger
Technologien

Wer heute beim zeitabhängigen Forschungs- und Entwick-
lungswettlauf um zukünftige Marktpotentiale gut im Ren-
nen liegen will, sollte Technologiepotentiale und Technik-
trends frühzeitig identifizieren und bewerten können.

Die Tagung «Technologiefrühaufklärung», die am 16. Okto-
ber vom VDI-Technologiezentrum Physikalische Techno-
logien im Hotel Nikko in Düsseldorf durchgeführt wird, lie-

fert dazu einen wichtigen Beitrag. Zum einen werden Vor-

gehensweisen und methodische Ansätze aus Wissenschaft,
Unternehmensberatung und industrieller Praxis beleuchtet,
Zum anderen werden - in Verbindung mit dieser Darstellung
systematischer Analyse- und Bewertungsprozesse - Infor-

mationen über zukunftsträchtige physikalische Technolo-

gien vermittelt.
Die Tagung wendet sich an Entscheidungsträger aus der

Wirtschaftim mittleren und oberen Management, insbeson-
dere aus den Unternehmensbereichen Forschung und Ent-

Wicklung, Planung und Controlling, (technisches) Marketing
und Innovationsforschung, an Ingenieure und Wirtschafts-
Wissenschaftler.

Moderator und Diskussionsleiter der Tagung ist Professor
Dr. Erich Zahn, Universität Stuttgart. Die Referenten sind

namhafte Experten aus dem Bereich des industriellen For-

schungs- und Entwicklungsmanagements und der techno-

logieorientierten Unternehmensberatung.
Weitere Informationen zur Tagung über das VDI-Techno-

logiezentrum Physikalische Technologien, Postfach 1139,

4000 Düsseldorf 1, Ansprechpartner: Dipl.-Kfm. Stefan Peif-

fer, Telefon 02116214-546

Jobtex 1991

Die internationale Fachmesse für Berufs- und Funktions-

bekleidung findet vom 1. bis 3. März 1991 in Sindelfingen
statt. Das Tochterunternehmen der Blenheim Exhibitions

Group PLC, London - Heckmann GmbH, Wiesbaden -, hat

eine neue Strategie entwickelt, um die 1988 zuletzt in Köln

veranstaltete Fachmesse wieder aktuell zu etablieren. Und

der Countdown läuft bereits, denn die starke Nachfrage

beim Veranstalter nach einer speziellen Messe für Berufs-

und Funktionsbekleidung zeigt, dass hier ein effektiver

Bedarf besteht.

Als Veranstaltungsort wurde dasführendeTextil-und Order-

Centrum für den Bekleidungshandel Sindelfingen ausge-

wählt. Bedingt durch die direkte Anbindung an Stuttgart

sieht die Geschäfts- und Projektleitung in ihrer Standortaus-
wähl Sindelfingen als wirtschaftliches Zentrum in Baden-

Württemberg. Auf einer geplanten Bruttoausstellungsflä-
che von 8000 rrP werden ca. 150 Aussteller aus Europa, in-

klusive DDR und Übersee, erwartet.
Die Nomenklatur ist klar klar und deutlich und teilt sich in die

Bereiche Bekleidung, Zubehör und Textilleasing auf. Her-

steller präsentieren Produkte der Arbeits- und Schutzbeklei-

dung sowie allgemeine Berufs- und Funktionsbekleidung.
Besonders für die Schutzbekleidung zeigen bedeutende Fir-

men Maschinen-und Chemikalienschutzanzüge;Spezialbe-
kleidung für Arbeiten in Flammen (Hitzeschutzkleidung)
zum Schutz gegen brennende Lösungsmittel und aggres-

sive Chemikalien sowie zum Schutz bei Schweissarbeiten
und gegen Strahleneinwirkungen, werden - den aktuellen

DIN-Vorschriften entsprechend - vorgestellt. Dazu gehören

auch Schuhe, Handschuhe, Schutzhelme und -mutzen

genauso wie Schutzbrillen, Hand- und Armschutzausru

stungen als Zubehör.

Die Branche der Funktions- und Dienstbekleidung bietetFir

men Möglichkeiten des Corporate Design an. Beispiel a

dafür stehen bereits neu ausgestattetes Personal von r ug

gesellschaften, Hotels und Hostessen. Dafür präsentier
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Hersteller der HAKA und DOB ihre neuesten Modelle auf der
Jobtex 1991. Dazu gehören auch die Dienstleistungsberei-
che für komplette Fashionkonzepte und Kleiderverwaltung
und -logistik.

Abgerundet wird die drei Tage dauernde Fachmesse mit pra-
xisorientierten und exklusiven Modenschauen. Seminare
über Schutz am Arbeitsplatz und zum Corporate Design
bzw. Corporate Identity sowie die Ausschreibung eines
Designerpreises für Berufsbekleidung sind die Flöhepunkte
der Jobtex 1991.

Um den Fachbesuchern die Möglichkeit zu geben, sich kon-
zentriert zu informieren, wird die Ausstellungsfläche den
Themen entsprechend in einzelne Einheiten aufgeteilt -
damit wird die Jobtex 1991 eine übersichtliche und fach-
spezifische Messe.

Nähere Informationen über Fleckmann GmbFI, Messen und
Ausstellungen, D-6200 Wiesbaden.

Erste Tochtergesellschaft
der Messe Frankfurt GmbH im Ausland

Die interkontinentalen Aktivitäten der Messe Frankfurt wer-
den weiter vorangetrieben. Mit der Gründung der «Messe
Frankfurt Kabushiki Kaisha» in der Rechtsform einer Aktien-
gesellschaft in Tokio entsteht die erste Tochtergesellschaft
der Messe Frankfurt im Ausland. Das neue Unternehmen
nimmt seine Geschäftstätigkeit am I.Juli 1990 auf.

Präsident ist Eike Markau, der Vorsitzende der Geschäfts-
führung des Mutterunternehmens in Frankfurt.
Die Gründung der Aktiengesellschaft erfolgt eigens zu dem
Zweck, die auf Japan und den pazifischen Raum gerichteten
Unternehmensziele in einer effizienten Weise zusammen-
zufassen. Dazu gehört die Wahrnehmung der Aussteller-
und Besucherakquisition in Japan. Weiterhin besteht die
Aufgabe der jüngsten Tochter der Messe Frankfurt GmbFI
darin, die Transfertätigkeit von Frankfurter Messen nach
Asien wirksam zu flankieren. Mit der Internationalen Früh-
jahrsmesse Asia, die erstmals im März 1991 auf dem Maku-
hari Messegelände implementiert wird, exportiert die
Messe Frankfurt zusammen mit der Interstoff Asia (Flong-
kong) und der Fleimtextil Asia (Tokio) das dritte Frankfurter
Thema nach Asien.

«domotex hannover '91 »

Die «domotex hannover» (1991 vom 7. bis 11. Januar) ist auf
Wachstum in Qualität und Quantität programmiert. Das zeigt
aas vorläufige Ergebnis, das zum Anmeldeschlusstermin
erreicht war. Bereits heute ist mit rund 76 000 m^ mehr Netto-
ausstellungsfläche belegt als zur «domotex '90» (72 200 rrP).

zum Januar, wenn die einzelnen Firmenmeldungen der
Aussteller auf den zahlreichen Gemeinschaftsständen vor-
'epen, werden über 850 Aussteller (1990: 809) registriert

sein.

Zahlreiche Erstaussteller sind schon heute zu verzeichnen,
iter den 41 direkt ausstellenden Nationen haben Austra-

'®n, Bulgarien, Mexiko, Nepal, die Philippinen und Thailand
remiere auf der «domotex hannover '91».

Der industrielle Bereich mittextilen Fussbodenbelägen und
maschinell hergestellten Webteppichen sowie der Bereich
der handgefertigten Orientteppiche sind Angebotsschwer-
punkte. Die grösste Expansion der Ausstellungsfläche ist auf
die Nachfrage der Anbieter industriell gefertigter Webteppi-
che zurückzuführen.

Den Markttrends entsprechend wird die Deutsche Messe
AG im Objektbereich und zum Thema «Design» besondere
Aktivitäten entfalten. Architekten und Innenarchitekten,
Raumausstatter und die Einkäufer der Einrichtungs- und
Möbelhäuser sind hier die Fachbesucher, die verstärkt auf
das Weltmarktangebot der «domotex hannover '91» auf-
merksam gemacht werden.

Konsequent fortgeführt und ausgebaut wird die Sonder-
schau «Textiler Entwurf und Design». Die Zahl der ausstel-
lenden Fachhochschulen aus dem In- und Ausland hat sich
mit über zwanzig gegenüber der Vorveranstaltung mehr als
verdoppelt.
Die «domotex hannover» wurde 1990 von rund 22 000 Fach-
leuten besucht. Sie ist das Branchenereignis, das Wirtschaft-
liehe und gestalterische Trends setzt. Auch 1991 ist sie ein
wichtiger Marktplatz für Kontakte und Geschäfte mit dem
internationalen Fachhandel.

Das Ausstellungsprogramm:

- Teppiche (handgefertigt)
- Webteppiche (maschinell hergestellt)
- textile Fussbodenbeläge
- elastische Fussbodenbeläge
- Objektbereich
- Fasern, Garne und Gewebe
- Anwendungstechnik, Warenpräsentation
- Design

Deutsche Messe AG, D-3000 Hannover 82

Messeberichte

Texitech: Nötig oder überflüssig?

Vom 16. bis 19. Juli 1990 fand in Lyon zum ersten Mal die Texi-
tech statt. Gut 90 Aussteller, darunter 15 nicht-französische,
hofften, trotz hochsommerlichen Datums, auf reges Besu-
cherinteresse.

Die zum ersten Mal als «Salon International des Textiles
Téchniques» durchgeführte Messe, wirft wieder einmal die
Frage auf, wieviele Fachmessen die internationale Textilin-
dustrie verträgt. Um es gleich vorweg zu nehmen: Nach der
ersten Ausgabe der Texitech scheint diese Messe keine

grossen Überlebenschancen zu haben.
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